
Amts - und Anzeige- Alatt für Wildbad and Nmgebnng.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Illustrlrten SountagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra >

batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . SS . Dienstag , 2 . August 1892 . 28 . takngang .
Wür Item der g .

Stuttgart , 26 . Juli . Die Ausdehnung
des württembergischen Telephomietzes schreitet
unter der Leitung des Vorstandes Betzner
stetig vorwärts . Am 1 . August wird das
Telephonamt Schorndorf eröffnet und dann
sollen binnen Kurzem Hall , Tübingen und
Wildbad Nachfolgen . Nachdem die Zahl
der hiesigen Abonnenten 1600 überschritten
hat , ist hier ein zweites Telephonamt errichtet
worden . Dasselbe ist aber nur interimistisch ,
da im nächsten Jahr durch einen umfassenden
Aufbau auf das Postgebäude eine neue Cen -
tralstation für 600 Abonnenten eingerichtet
werden soll . Sehr langsam dagegen voll¬
ziehen sich die Telephon -Anschlüsse nach aus¬
wärts . Wegen der hohen Garantie , welche
die Reichspostverwaltung verlangt , ist an einen
Anschluß nach Frankfurt a . M . leider noch
immer nicht zu denken . Dagegen dürfte der
Anschluß nach Nürnberg binnen Kurzem sich
Vollziehen .

Stuttgart . Der neue H >rr Finanz¬
minister ist noch immer orc-auisotoiisch thätig .
Das gesamte Prüfungswesen im Finanzdienste
soll eine tiefgreifende Wandlung erfahren .
Die Referendärzeit der Referendäre soll von
dem bisherigen einen Jahr auf 2 Jahre erhöht
werden . Das niedere Dienstexamen im
Departement der Finanzen sollen künftig nur
solche junge Leute machen dürfen , welche
mindestens zum einjährigsreiwilligen Dienst
berechtigt sind . Der Kameralamtsbuchhalter
wird künftig den Titel Finanzamtmann führen
und gegen bisher eine etwas selbständigere
Stellung erhalten . Der Titel „ Finanzamt¬
mann " will uns wenig gefallen , schon wegen
seiner Länge . Man sage doch lieber für den
Buchhalter : Rechneimann , und für den Kameral -
verwalter : Rechneimeister ; das sind gut deutsche
Worte und lassen eine Verwechslung wever
mit anderen Staats - noch mit Privatbeamtcn
zu . Die Kameralbeamten haben im deutschen
Reich ohnedies alle möglichen halb oder ganz
undeutsche Titel , Rendant , Rentmeister .
Königliches Rechneiamt klingt wenigstens ebenso
gut als Forstamt , Bezirksamt oder Oberamt .
Wenn übrigens der neue Herr Finanzminister
doch an eine neue Titelreform herangetreten
ist, so möchten wir ihm dringend das Studium
des zungenbrechenden Titels „ Staatsschulden -
zahlungskaffenbuchhalter " zur Abänderung
empfehlest . Das Amt könnte „ Staatsschulden -
rechneiämt " und der Buchhalter an der Be¬
hörde als „ Schuldrechneimann " bezeichnet
werden .

Stuttgart , 30 . Juli . Der Studierende
des hiesigen Polytechnikums , welcher in ver¬

gangener Nacht von zwei Strolchen bei der
Garnisonskirche überfallen und seiner Uhr be¬
raubt wurde , heißt Schüler und ist von Ulm
gebürtig . Er erhielt 5 lebensgefährliche Messer¬
stiche in den Rücken , infolgedessen er sich heute
nachmittag einer Operation unterziehen mußte .
Von den beiden Räubern hat man bis jetzt
noch keine Spur . Die aus Schülers Hilfe¬
rufe herbeieilende Patrouille sah sie noch,
konnte ihrer aber nicht mehr habhaft werden .
— Nach einer statistischen Aufstellung sind
1891 in Württemberg 14 274 Eheschließungen
erfolgt .

Stuttgart , 28 . Jul ». Selbstverstümmel¬
ung , begangen in der Absicht , sich zum Dienste
im Heere untauglich zu machen , ist im Z 142
des Strafgesetzbuchs mit mindestens einjähriger
Gefängnisstrafe bedroht . Dieses Vergehens
wegen wurde heute der 22 Jahre alte ledige
Metzger Gottlieb Fr . Kunzi von Möhringen ,
welcher sich absichtlich mit einer Futterschneid¬
maschine am Z - igefing ' r der rechten Hand das
vorderste Glied abgeschnitten und sich dadurch
militäruntauglich gemacht hat , mit 1 Jahr 3
Monaten Gefängnisstrafe bestraft .

Neuenbürg . Bei der am 23 . und 25 .
Juli d . I . stattgehabten Pferdevormusterung
wurden vom ganzen Oberamtsbezirk 662 Pferde
vorgeführl . Hievon wurden als kriegsbrauch¬
bar befunden 171 , darunter Reitpferde 11 ,
Stangenpferde 63 , Vorderpferde 43 und schwere
Zugpferde 53 . Das Ergebnis ist gegenüber
der letzten Musterung im Jahre 1884 , bei
welchen unter 647 Pferden nur 85 kriegs -
brauchbare waren , ein wesentlich günstigeres
und ist in der Hauptsache auf das inzwischen
beschaffte bessere Pferdematerial zurückzuführen .

Im Uavensbnrger Schlachthaus wollten
Geselle und Lehrling des Metzgermeisters Rist
einen geschlachteten Farren aufziehen , als auf
der einen Seite das über eine Rolle laufende
Seil , auf der andern der eiserne Haken brach
und die achtzentrige Last auf die beschäftigten
herabstürzte , wodurch dem Gesellen der Hirn¬
schädel zertrümmert wurde . Der schwer Ver¬
letzte wurde ins Spital verbracht und alsbald
operiert . 21 Knochentrümmer waren in die
Gerhirnhaut eingedrungen , wurden aber glück¬
lich entfernt . Trotz der schweren Verletzung
ist Hoffnung auf Genesung vorhanden . Der
Lehrling erlitt eine nur unbedeutende Ver¬
letzung am Kopfe .

Kervenheim . Gegen die Weltausstellung
in Berlin hat sich, abweichend von den übrigen
Handelskammern des Landes , die Handels¬
kammer zu Heidenheim ausgesprochen . Die
Heidenheimer Kammer würde es für kein Un¬
glück erachten , wenn Deutschland überhaupt

nie zu einer Weltausstellung käme, und em¬
pfiehlt an Stelle dieser bereits überlebten Ver¬
anstaltungen als ein weit dienlicheres Mittel
zur Bethätigung und Belebung des deutschen
Gewerbfleißes die Veranstaltung nationaler
Ausstellungen im deutschen Reiche .

Itlm , 28 . Juli . Der frühere Verwaltungs¬
kandidat Klein , welcher den bekannten Einbruch
in Blaubeuren verübt hat , wurde zur Ver¬
büßung der ihm zuerkannten Zuchthausstrafe
nach Stuttgart überführt .

Rundschau .
Ein Bureauschreiber des dritten Bataillons

in Konstanz untersuchte jeden eingehenden
Soldatenbrief und entnahm ihm die einaeleg -
ten Kassenscheine . Der Schwindel ging ein
Jahr , dann kam der findige Schreiber auf 1
Jahr 3 Monate nach Rastatt .

— General Miribel ist mit einem Teile
des Generalstabs nach Belfort gereist, um die
Südostgrenze Frankreichs zu inspiziren .

Aus Aürth melden die „ Münch . N . N . " :
Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich am
23 . abends in der hiesigen Kaserne . Der schon
länger dienende Soldat Derrer aus Bamberg
hatte vom Lechfeld die Zündladung einer nicht -
krcpierten Granate mit heimgenommen und
fingerte an derselben herum . Plötzlich — ein
Krach ! und der Unglückliche war zerrissen .
Von der Wucht der Explosion kann man sich
einen Begriff machen , wenn man hört , daß
dem Unglücklichen der ganze Leib aufgeriffen ,
der halbe Kopf zerschmettert wurde und daß
die Knochen der Gliedmaßen durch das Fenster
auf den Hof flogen . Zwei in der Nähe be¬
findliche Kameraden kamen mit geringfügigen
Verletzungen davon .

Merlin . Der Kaiser hat , wie erst jetzt
bekannt wird , anläßlich der Einführung des
Kronprinzen als Sekondelieutenant in das
erste Garde - Regiment zu Fuß in Potsdam
seinem Sohne ein Offizier -Seitengewehr über¬
reicht, auf dem folgende Worte stehen : „ Ver¬
traue Gott , Dich tapfer wehr '

, damit besteht
Dein Ruhm und Ehr '

; denn wer ' s auf Gott
herzhaftig wagt , wird nimmer aus dem Feld
gejagt — Deine Kraft gehört dem Vater¬
lande . — Meinem lieben Sohn Wilhelm am
6 . Mai 1892 . — Wilhelm R .

"

— Die deutsche Reichspostverwaltung hat ,
der Frkf . Ztg . zufolge , bei den Revisoren der
Telegraphenlcitungen angefragt , ob sie sich
zum Bau von Telegraphenleitungcn in West¬
afrika ( Kamerun und Togo ) zur Verfügung
stellen wollen . Den betr . Beamten wird ihr
jeweiliges Gehalt fortlaufend zugesichert , außer -
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dem erhalten dieselben noch 2000 Mk. Equi -
pirungskosten, freie Hin - und Rückfahrt und
25 Mk. Tagegelder . Deutschland beabsichtigt ,
im Verein mit England die Telegraphenanlagen
in Westafrika zu bewerkstelligen .

Aßmannsyansen, 29 . Juli . Der New-
Jorker Gesangverein „Arion" setzte seine Reise
bis Aßmannshausen fort . Vor dem Nieder¬
walddenkmal gedachte der Vorsitzende Katzen¬
meyer in tiefbewegter, Herzlicker Rede der
Waffenthaten , durch welche des Reiches Einheit
errungen , das Ansehen, die politische und
soziale Stellung der Deutschen in der Fremde
wesentlich gefördert worden sei . Zum Zeichen
des tiefsten Dankes und der unvergänglichen
Liebe legte er am Denkmal einen Kranz nieder.

Stettin , 26 . Juli . Ein auf der Durch¬
reise von Berlin nach Swinemünde begriffener
Herr verlor vorgestern am Bollwerk seine
Brieftasche , die 21500 Mk. in Wertpapieren
und baarem Gelds enthielt. Als der Reisende,
der den Verlust erst später bem -rkt hatte,
diesen von Swinemünde aus telegraphisch
hierher meldete , fand sich auch bereits der
Finder der Brieftasche , ein Barbiergehilfe, zur
Abgabe seines Fundes auf dem Polizeiamte
ein .

Daran , 29 . Juli . Das Jnitiativ-Komite
hat bereits 25,000 Unterschriften für das
Begehren um Abstimmung, ob das Schächt-
verbot in die eidgenössische Verfassung auf¬
zunehmen sei ; die Abstimmung muß also statt¬
finden .

Wie « , 28 . Juli . Mehrere deutsche Familien
aus den baltischen Provinzen Rußlands haben
beschlossen, in Folge der politischen Verhält¬
nisse ihrer Heimat auszuwandern und sich in
Steiermark oder Kärnten niederzulassen . Sie
unterhandeln wegen des Ankaufs von Be¬
sitzungen . Einige livländische Familien haben
sich bereits bei Graz, Cilli und Lavamünd
angesiedelt.

Versailles , 28 . Juli . Das Urteil gegen
die vier des Dynamitdiebstahls von Soisy - sous -
Etioles angeklagten Anarchisten lautet : Faugoux
20 Jahre Zwangsarbeit , Chevenet 12 Jahre,
Drouhet 6 Jahre Zuchthaus , Estievant 5
Jahre Gefängniß .

Aaris , 29 . Juli . Dr . Daremberg ver¬
öffentlicht im „ Journal des DebatS " einen
Artikel über die Epidemie in der Umgegend
von Paris. Dieselbe sei thatsächlich die
indische Cholera,trage jedoch nicht den Charakter
rascher Verbreitung , sondern sei in merklicher
Abnahme begriffen . Bis zum 20 . Juli gab
es 400 Todesfälle . Das Verhältnis der
Sterblichkeit war 90 Prozent.

Karls , 2 g . Juli . Die Flottenmanöver
ergaben , daß Panzerschiffe durch Torpedos
zerstört werden können . Das vor Brest
versunkene Torpedoboot wurde bisher nicht
aufgefunde » .

Ketersburg , 29 . Juli . Das „Journal
de St . Petersbourg "

, die Hinrichtungen in
Sofia besprechend, sagt : „ Die Nachricht über
diese Hekatombe werde in der ganzen Welt
ein schmerzliches Echo finden. Die vier Hin¬
gerichteten wurden nicht durch einen ordentlichen
Gerichtshof, wie es recht gewesen wäre, sondern
durch ein Kriegsgericht verurteilt, nicht aui
Grund unwiderlegliche Beweise , sondern auf
Grund angeblicher Dokumente, die nur kühne
Fälschungen sind . Sie wären nicht der Um¬
wandlung der Todesstrafe theilhaftig geworden ,
wie man selbst in den Kreisen , welche gegen¬
wärtig der den Prinzen beherrschenden Re¬
gierung nahe stehen, erwartet habe . Der in
Sofia als Diktator sich aufspielende Mann

habe sich unversönlich gezeigt . Prinz Ferdinand
von Koburg , welcher seinen Aufenthalt im
Auslande ausdehne , habe es nicht für
Pflicht erachtet , dem Akte der Ungerechtigkeit
Milde entgegen zu setzen .

" Zum Schluffe
heißt es : „Die Annalen Bulgariens zählen
jetzt eine dunkle Seite mehr. Die Geschichte
werde einst ein strenges Urteil über die jetzigen
Leiter der Regierung des unglücklichen Landes
fällen .

"
St . Ketersbarg , 29 . Juli . Von allen

Seiten wird von einer unter der Bevölkerung
herrschenden Gärung bepchlet . Militärische
Vorkehrungen mußten selbst in den entlegensten
Uralgegenden wegen der Unruhen getroffen
werden.

In Akerandrien ist am Donnerstag der
vor kurzem renovierte Turm der Moschee Mu-
nair während des Gottesdienstes — das Ge¬
bäude war mit Andächtige« dicht gefüllt —
eingestürzt. Es werden fortwährend Leichen
unter den Trümmern herausgezogen, di : Zahl
der Opfer soll nach Hunderten zählen.

Klttsbnrg , 29 . Juli . Ein Blitzstrahl
entzündete bei Washington einen Petroleum¬
behälter mit 27 000 Fässern Petroleum. Der
Brand ergriff weitere 20 Behälter .

Tntkrhaltrndks.

Dolorosa.
Roman v . A. Wilson. Deutsch v . A . Geisel.

(Nachdruck verboten)
(Fortsetzung .)

Elliot Palma hatte in seinem vielge¬
schäftigen Leben weder Neigung nach Muße
gehabt , über sich selbst und sein vereinsamtes
Dasein nachzudenken; wie kam es , daß ihm
in dieser Abendstunde, bei den sanften , ein¬
fachen Worten des Geistlichen, seine Existenz
plötzlich so schaal und öde und nüchtern
erschien ? Er war 40 Jahre alt geworden ,
ohne das Bedürfnis zu empfinden, sich de»

'
eigenen Herd zu gründen; die von allen
Seiten gemachten Versuche , ihn seinem
Junggesellentum zu entreißen , setzte er einzig
und allein auf Rechnung seiner brillanten
Stellung und diese Annahme ließ ihm die
Frauen in nicht gerade günstigem Licht er¬
scheinen . — All' dies und noch so manches
Andere zog durch seine Seele, während er
in dem bescheidenen Kirchlein neben Regina
saß ; Eduard Roscoe 's Worte hinsichtlich
seiner Mündel hatten ihn über Gebühr
aufgeregt und die Vorstellung, daß ein
anderer sie als sein Eigentum zu gewinnen
trachten könne, setzte ihn in Zorn und Ent¬
rüstung.

Jetzt war die Predigt beendet und der
Schlußgesang begann ; Regina schlug ihr
Gesangbuch auf und dabei fiel Herrn Palma
das Tittelblatt des kleinen , in dunklen
Sammet gebundenen Buches ins Auge.
„ Regina Orme zum Andenken an ihren
ireuen Freund Percy Lindsay " stand auf
diesem Blatt geschrieben ; Elliot Palma
preßte die Lippen zusammen und mit tief
verfinstertem Gesicht schritt er nach Beendi¬
gung des Gottesdienstes neben Regina dem
Ausgang der Kirche zu . Regina fühlte sich
durch das Schweigen und das finstere Aus¬
sehen ihres Begleiters bedrückt und nach
einer Weile sagte sie zaghaft :

„ Herr Palma — ich bin Ihnen so
dankbar, daß Sie mit mir gingen , denn es

war Ihnen gewiß ein Opfer, oder hat die
Predigt sie befriedigt ? "

„ Hm — in mancher Hinsicht war mir
der Besuch entschieden förderlich und ich
werde denselben gewiß nicht vergessen," lautete
die orakelhafte Antwort .

„O, so gefiel Ihnen die Predigt ? Wie
mich das glücklich macht, " rief Regina er¬
freut.

„Das habe ich nicht gesagt, Regina —
es schien mir übrigens, als ob der Kirchen-
besuch auch für Sie nicht nur „ ungemischte
Freude " bedeutet habe — weshalb weinten
Sie denn so bitterlich ? "

„ Ach — es war nur eine Erinnerung ,
dre mich so anfregte," gestand Regina leise.

Herrn Palma 's Gedanken setzten die
„ Erinnerung " sofort in Rapport mit der
Inschrift des Gesangbuches und ziemlich
unfreundlich fragte er :

„ Bezog sich diese Erinnerung auf eine
bestimmte Persönlichkeit ? "

„ Ach ja und auf eine sehr traurige Zeit ;
als die Orgel die Melodie intonierte „ Hebe
deine Augen auf rc. " mußte ich an den
Tag denken , da ich diese Worte zuletzt ge¬
sungen, " sagte Regina, wieder mit Ihren
Thränen kämpfend : „Der arme lieb » Har-
grove bat mich kurz vor seinem Tode, ihm
diesen Psalm zu singen — wir hatten ein
Harmonium im Pfarrhause und es war
seine liebste Abendunterhaltung, die Psaliyen
in Begleitung dieser feierlichen Töne zu
hören . Als ich den Psalm an jenem Abend
beendet hatte, sang ich auf Onkel Paul's
Wunsch noch das bekannte „Herr bleibe bei
uns , denn es will Abend werden rc . und
während des Gesanges schlossen sich seine
Augen für immer .

"

„Verzeihen Sie mir, Regina," sagte
Heir Palma sanft, „ daß ich diese schmerz¬
lichen Erinnerungen nochmals berührte.

Eine Weileverging unter diesem Schweigen
und dann fragte der Advokat :

„ Spielen Sie gerne Harmonium, Regina ?"
„ Sehr gern — zur Begleitung ernster

Lieder eignet es sich entschieden besser , als
das Klavier . "

„ Und würden Sie, falls in unserer
Bibliothek ein Harmonium wäre , sich ent¬
schließen können , manchmal zu meiner beson¬
deren Freude auf dem Instrument zu spielen
und Lieder zu singen , Regina ?^

„Wenn Sie wünschen, werde ich es
gern versuchen.

"
Herr Palma schwieg , als sie aber an

einen sehr belebten Straßenübergang kamen,
sagte er plötzlich :

„ Bitte, Regina , nehmen Sie meinen
Arm .

"
Verwundert blickte Regina zu ihm auf

und als sie zögerte , fragte er lächelnd :
„ Können Sie nicht hinaufreichen ? ,, wo¬

rauf er , ohnesihre Antwort abzuwarten , ihre
Hand erfaßte und dieselbe auf seinen Arm
legte.

„ Sehen Sie — Sie reichen mir schon
an die Schulter, " bemerkte er scherzend ;
„ in der letzten Zeit sind Sie tüchtig ge¬
wachsen und haben begründeten Anspruch
darauf , wie eine junge Dame eskortiert zu
werden , Regina .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche unv Privat -Anzergen.

Wein -Kundtung
Harchtstr. 105 . 6ll8 ^LV ÜLllllllbl '

Hanptstr. 105.
empfiehlt :

Medicinal- und Dessertweine
alle Sorten fremde und Landweine

sowie sämtliche
WMM WM

Spirituosen.
- I
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LlölliA -Llarlstrasss 68.
Xostsll-VorÄll8o1iläA6 gratis .
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Ml . A . k . Vlredorv , ssriin ,
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» , V. kllSllloKs , ö - vlin M .
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, , 6 . v ^lrr , OopsnKsgsn ,
N 7, 2ä6lrn .U6N, 8t . I-otsvskuvg ,
, , ZosclollstLür , xs - sn ,
, , l -umvl , V/s^scvLU,
, , karstsr , uwmingi,, «^

Kê eiW/<M/e/r
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seit über 1l> Jahren von Professoren, praktischen
Aerzten und dem Publikum angewandt und empfohlenals billiges , angenehmes, sicheres und unschädliches

ÜLU8- uvä Heilmittel
dk! 8tÖIWM ill Ü6Ü Hüt6l1kl!)8'0^ MKIl,
Leberleiden, Hämorrhoidalbcschwcrden, trägem Stuhl¬
gang, zur Gewohnheit gewordener Stuhlverhaltnng
und daraus entstehenden Beschwerden , wie : Kopf¬
schmerzen, Schwindel, Athcmnoth, Beklemmung) Appe¬
titlosigkeit re. Apotheker RichardBrandt'! Schwetzerpillen find
wegen ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommen»nd den scharf wirkenden Salzen , Bitterwässern, Tropfen,

Mixturen re. vorzuziehen.
Man schütze flch SeimAnkäufe n

vor nachgeahmten Präparaten , indem « an In den Apotheken-et» nur ächte Apotheker Richard «randt 's-he Schweizer -
Pillen (Preis pro Schachtel mit Gebrauchs-Anweisung MI . I .—)
verlangt und dabei genau auf die neben abgedruckte , auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich geschützte Marke (Etikette) mit dem
dem weißen Kreuze in rothemFelde und dem Namenszng
Rich. Brandt achtet. — Die mit einer täuschend ähnlichen Ver¬
packung im Verkehr befindlichen nachgeahmten Schwetzerpillen
haben mit dem ächten Präparat Wetter Nichts als die Bezeich¬
nung : »Schwetzerpillen" gemein und es würde daher jeder Käufer,wenn er nicht vorsichtig ist und ein nicht mit der neben abgc -
bildeten Marke versehenes Präparat erhält , sein Geld umsonstauSgeben. — Die Bestandtheile der ächten Schweizerpillen sind :

Silge , MoschuSgarbe, Aloe, Absynth, Bitterklee, Gentian . tz

W i l d b a d.

Wekanntmachung.
Die Beifuhr von 3 Kubikmeter AM»

steinen vom Steinbruch bei der Sprollensäg-
mühle auf dem Lautenhofweg wird am

Donnerstag den 4 . August d . I . ,
nachmittags 6 Uhr

aus dem hiesigen Rathause im öffentlichen Ab¬
streich verakkordiert.
_ Stadtpflege .

Revier Wildbad ,
SLreu-Uerkauf in Mächen¬

tosen
am Samstag den 6 . August d . I .,

morgens 7 Uhr
auf der Revieramtskanzlei aus den künftigen
Schlägen : Paulinenhöhe, Rohrmiß, Mittlere
und Hintere Wanne sowie Mittleres Gustriß.
(In Paulinenhöhe und Rohrmiß
durchweg nur Farrnstreu .)

Termin zur Gewinnung : t . Nop . 1892 .
Die Forstwächter zeigen auf Verlangen die

Einteilung im Walve vorher vor .
Revier Wildbad .

"

Wikjkk-VMlhtililg.
Wegen Ablauf der Pachtzeit kommen die

nachstehend verzeichnten Wiesen im Kleinenz-
thal unterhalb der Seligenstube

am Samstag den 6 . August d. I .,
morgens 8 Uhr

auf der Revieramtskanzlei zur Wiederverpach¬
tung auf mehrere Jahre :

Paiz . Nr . 1581 rund 21 ar, bisheriger
Pächter : Christian Proß, Calmbach ;
Parz . Nr 1582 1 —4 mit 33 ar, bis¬
heriger Pächter : Philipp Rittmann, Weg¬
wart, Calmbach ;
Parz . Nr . 1583 mit 17 sr, bisheriger
Pächter , Wilhelm Barth, Calmbach.

Wilvbad .

Bekanntmachung.
Diejenigen, welche Baumstützen aus den

Stadtwaldungen zu erhalten wünschen, werden
aufgefordert sich

binnen 3 Gagen
bei der Stadlpflege zu melden .

Den 1 . August 1892 .
Stadtschultheißenamt.

Bätz ner.
Im Monat Juli wurden im hies . Schlacht¬

haus geschlachtet-.
45 Stück Ochsen,

3 „ Kühe ,
65 „ Schweine,

233 „ Kälber ,
44 „ Schafe

Zus. 395 Stück .
"

Von Auswärts wurden 4666 Pfd . Fleisch
eingeführt .

König!. Kurtheater.
Montag , den 1 . August 1892 .
Doktor Klaus.

Lustspiel in 5 Akten von A . L'Arronge.Die ns tag , den 2. August 1892.
Der Leibarzt.

Lustspiel in 4 Akieu (6 Verwandlungen)
von Leopold Günther.
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NE " vaKel - vLrllitiir "MW

Den tit . llnr ^Ästsn enipfsbls ineino neu eonstruisrts

Lü § e1- Qarnitur ,
si ^sne Dründnnx , als Drsats für BüAslöfsn , lloblsn - und Lol -
senbüAsleiseo , das beste , nütrliebste und prAktisebste Desebenk
für jede Dainilis , äs , dns Lübeln bei veni § BrsnrnnAtsriAl-
AnlvAnd ssbr rsinliob und überiAsebend sebnell vor sieb Asbt.
Dieselbe ist dederinAun bestens ru ewptsblsn und sobte in keiner
Dnusbeltun ^ feblsn . — Beste ^ suAnisss .

^ SiNI " iell 6oii , 8e1i1o886rlll6i8t6r ,
ILLiij K - IL » rl8tr » 88v .

I

w l l. v 8 k O . >
DnterLsiebneter ernpüsblt sein Aut Assortiertes biAAvr in 8

Aller 4rt , der nsnesien Dessins in solider ll ?Ars .

Oomplsiis ^ nrüAS nsok IVlsss
werden innerb . T V « KVI » untsr Osngntis für Ollt -
silrsn billigst ANKsfsrtiZt . ^ II8dv88v > IIIIKVII
werden sobnsll u . xünktlieb besorgt .

MI lVlnsbsr nnä üls nsnsstsn lVloclk -donrnals
sbsüsn ^ säsr ^sib 211 Dlsnstsn . W>

I ^r . Sed .
'u .IiQSis ^ Sr , laillsur ,

69 XoniA -Lirr/Är . 69 , -reöe-r cie -ir Höis /
yi » pari « >̂ »-

M i 1 d b A d

Vasssrluir - und
llL « ? l- ZLll - A887LI .I

von

Biins -ketsrstr . 5Ä viislrtion : 0 . Lvltkiois krin ^-ksterstr . SS

-ZL - . 8 LH>s ^7 >
0, A- « -L

Z «
k? 3

V4 3 . .
Ls ' ^ -Z

°
ü> Ul 8

IM
^ L 2 L. ^
Z ^ »t . « .5 »

6 8 3 « ^

Z - ZL

Z -̂ Z L°
^ Z4 - a -

k- >» 8
L' A ? Z-

lllassags in nnd ausser der Anstalt für Herrn und D -nnen ,
letztere durob Nssssusin . Die Anstalt ist sovobl tür Lonnner

als Aueb für Minterkuren ein^sriobtet .
Lprsobstundsn 2 — 4 Ulin naobmittaZs.

Olioeolaätz

Mtbillil-.
üilllllilllUI '-

II . kl «MD
u . IiiU88i80li6 OiZLrottbü,

HigaretLen u . Tabake von der Türkischen
Tabak-Aegie KonsLnntinopel

in Aro886r ^.U8>vali1 smxkielilt
IrsilsSr ^

AM . llAuptstrssss MM.

MüncynerGier
( ^ nsnzeisIrsnen - LnAu )

vom ksss bsi
"W , Nesta-uratsur

Xönig-Xsr >strLsse.

VVillisIm ? ^6ib6n , LoduLma -odsr
kinlen rlem Nolel KIumpp ( llintsrbsu )

vwpüsblt sein ^nt sortirtss

LbM L
7ÜN ^isi' k

'sn , Osmsn uncl l<in6sk'. "
Lollds Arbeit. — Lillige kreise. — Reparaturen iverden

prompt und billig ausgetubrt .
^ „ . Redaktion, Druck undLrrlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.

^ llllllaä —Lnrxlabr !
kninL - knlQNsInLzsse 52 .

XVisiLSLä , v . 0 . 8 .
amei ' ik . vkniisi — venia ! Zurgeon .

kür 2aün -Lranlcü6ib6n uncl lLÜnsbllollsn
2a .ün -Ln8at2 .

8olnnsrrloss ^AlmoxsrAtionsn nnü ^ AÜN -I ' ÜlIlIIIASll .
— üinrslno 2ÄÜNS nnü ^an^v 6öt >isso . — 2AÜN-
LeAuIisrnnAen, Repsreturen . — IImÄnderunZ Älterer

üedisss .

in dentsobsr , snAlisebsr n . trAn ^ ösiselior Zprsoke .
>S VieljÄkrige ?rsxis in bondon unil Nevî ork . ^

I

VON Kuobarä ,
Oomx . I '

rÄNtzaise ,
Nenisr ,

kollLnd . Vavao van Houtsn
dis bekanntesten Ävl > t8vllv » in vsrsebis -
dsnen DreislAASn , ebenso vsrsobisdsne Lorten feinen- 1 IHHH
in */t und kun d- l?A0ket sn und oüev owpüeblt

F'r. F'u .Lk , Oonältn

M ilcibs c ! - ^ nsicrMsn

IN Oa -bmöt -^ ormat (OriAinal - ^ uknabmeil )

x»r . 6 ^ . 40 k'Ä '.
in grosser ^ usvvsbl vorrätig bei '

0112 ? .
« 8 ML « ul8 - Ilr » rl8tr » 88v « 8
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